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Berlin, vom 30. September. 

Se. Mai. der König haben dem Nathsdiener Stege 
mann zu Treuenbrietzen das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Claſſe zu verleihen gerubet. - 

Berlin, vom 1. Detober. 
Se. Königl, Majeftät haben den Land⸗ und Stadt⸗ 
1 zu Jauer zum Juſtizrath zu ernennen 
eruhet. 

Des Koͤnigs Maj. haben den Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Gieſecke zum Landgerichts⸗Rathe bei dem Landgerichte 
in Meſeritz zu ernennen geruhet. . 


Se. Maj der König haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen $ 


Hauptmann Jewſtratow vom 2ten Donſchen Koſaken? 


"17,103. 18,851 und 24,167; 10 Gewinne zu 1000 Kehle. 


auf Nr. 9780. 11,714. 12,978. 17,256. 17,711, 20,478. 
21,210. 22,731. 23,766 und 24,144; 20 Gewinne zu 
500 Rthlr. auf Nr. 716. 1456. 2312. 3067. 4542. 5821. 
6137. 11,017. 12,754. 13,213. 14,017. 14,354. 14,667. 
14,778, 15,049. 16,577. 18,997. 20,791. 23,785 und 
24,43; 30 Gewinne zu 250 Rthlr. auf Nr. 256. 838, 
3014. 3823. 6209. 6654. 7675. 8526. 9401. 9663. 9781. 
11,193, 11,623. 12,791. 13,686. 15,055. 15,899. 17,651. 
18,579. .18,611.: 19,843. 20,383. 20,389. 20,440. 20,762. 


- 21,011. 22,087. 23,417. 23,738 und 24,194; 60 Gewinne 


u 200 Rthlr. auf Nr. 316. 441. 1210. 2124. 2491. 
3188. 3250. 3508. 3567. 3780. 4093. 4472. 5816. 6058. 


Regiment Kataſanow, das allgemeine Ehrenzeichen Iſter 6170. 6100, 6528. 6898. 6918. 8225. 8795. 8905. 9183. 


Claſſe, und dem Kointen Feodor Rozanowsfi defiel- 


den Regiments, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 

Claſſe zu verleihen gerubet. f 

Berlin, 1 AR 

Se. Mai. der König, haben dem Cantor un ul⸗ 

ne Schillingfaͤdt, im Regierungsbezirk 

Merfeburg, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet. 1 

Berlin, vom 3. October. E 

Se. Maj. der König. haben dem Musketier Zengſt 

des löten Infanterie Regiments das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zweiter Claſſe zu verleihen gerubel. 


Bei der am 28ſten, 29ſten, Zoſten v. und Iſten d. M. 
geihehenen Ziehung der Ilten Königlichen Lotterie zu 

0 Nthlr. Einſatz in Courant in Einer Ziehung fiel der 
Ae Haupt⸗ Gewinn von 30,000 Rthlr. auf Rr. 60 in 
Berlin bei Meſtag; der nächtrolgenbe 2te Haupt- Gewinn 
von 10,000 Ste auf Rr. 1387 nach Paderborn bei 
Nerd 3 Gewinne zu 5000 Ntblr. fielen auf 
au D Bus und 2 in 2 bei 100 Belt, 
: anzig bei Rotzoll und na eldorff bei Spatz; 
5 Gewinne zu 2000 Rtölr. auf Rr. 12,429. 14,194. 


4686, 4855. 


9428. 9755. 10,320. 10,317. 11,577. 12,122. 13,256. 
13,395. 13,562. 13,646. 14,385. 14,448. 14,773. 14,970, 
15,263. 15,685. 16,145. 16,332. 16,383. 16,516. 16,625. 
19,225. 19,704. 20,041. 20,246. 20,347. 20,525. 21,195, 
22,108. 22,279. 22,304: 22,877. 23,112. 23,293. 23,915. 
24,204 und 24,242; 190 Gewinne zu 100 Rthlr. auf 
Nr. 366. 376. 562. 684. 766. 970. 1024. 1074. 1116. 
1318. 1455. 1531. 1575. 1736. 1893. 1910. 2216. 2649. 
2701. 2702. 2735. 2738. 2767 3126. 3276. 3322. 3396. 
3812. 38334. 3986. 405 1. 4086. 4120. 4230. 4383. 4488. 
5303. 5743. 590 l. 60496187. 6371 6434. 
6892. 6912. 71197328, 11. 7420: 7484 
7750. 7782. 7819: 782108143, 8259. 8285. 
8625. 9165. 9179. 9215. 9312. 9434. 9470. 9482; 9507. 
9565. 9581. 9866. 10,468, 10,676. 10,818. 10,935. 
11,019. 14,123. 11,149. 11,341. 11,488, 11,493. 11,505. 
11,517. 11,853. 12,040. 12,053. 12,149, 12,216, 12,322. 
12,512. 12,596. 12,636, 12,719. 12,727. 12,841. 12,882. 
13,365. 13,474. 13,505. 13,731. 13,735. 14,021. 14,102. 
14,127. 14,179. 14,239, 14,573. 14,445. 14,456. 14,676. 
14,712. 14,790. 14,812. 14,903, 14,965. 14,991. 15,007. 
15,016, 15,115. 15,129. 15,266. 15,376. 15/601. 15,623. 
15,672, 15,719. 15,794, 15,350. 15,880. 16,115. 16,196. 


6648. 6748 
7545. 7689. 


aus Dresden, Dr. Fricke aus 


16,756. 16,846. 16,935. 17,208. 17,425. 17, 
17,999. 18,093. 18,232. 18,253. 
19,003. 19,280. 19,385. 19,589. 

20,751. 21,017. 21,139. 
58. 21,862. 21,910. 22,000. 
22,587. 22,659. 22,728. 


535. 17,907. 
18,770. 


.. 21,401. 
70. 22,323. 22,343. 
2 22,785. 22,862. 
23,593. 23,517. 23,824. 
21,534 und 24,606. 

Der unterm 1. December v. J. zur iffen Lotterie be⸗ 
kannt gemachte Plan, beſtebend aus 23000 Looſen zu 10 
Thlr. Einſatz und 7000 Gewinnen, iſt auch zur naͤchſtfol⸗ 
enden Aten Lotterie beibehalten, deren Sechung den 15. 

ecember d. J. ihren Anfang nimm. 

Berlin, den 2. October 1829. ; ; 

Koͤuigl. Preuß. General-Lotterie- Direktion. 


25,073. 2,472. 23,507. 
23,913. 24,163. 24,240. 24,434 


Bruͤſſel, vom 26. September. 

Ein Handlungshaus in Antwerpen hat auf einem 
Umwege Nachrichten aus Conſtantinopel vom 30. Au⸗ 
galt erhalten, worin man das, worüber der Correſpon⸗ 
ent vielleicht unrecht berichtet geweſen, wohl wird her⸗ 
ausſpuͤren können... Sie lauten wie jolat: „Dem Ruf. 

cere, welches dem Kuͤſtenſtriche folgt und auf diefe 

auptſtadt heranzieht, kommen Koſackenhaufen voran, 
die oft ſehr weit vorſprengen; ſie wagten ſich ſchon bis 
auf einige Stunden von Conſtantinopel und verurſach⸗ 
ten hier am 27. durch ihre Erſcheinung in der Naͤhe 
roßen Laͤrm. Die Aſiatiſchen Truppen, die nur auf 
luͤnderung bedacht find, verbreiteten ſich ſogleich in 

W durch verſchiedene Stadtviertel und hatten 
ohne Zweifel einige Rache an den Franken im Sinn, 
nach deren Baſaren ihnen geluͤſtet; zun Gluͤck iſt es 
noch dem Sultan gelungen, ihren Ungeſtuͤm 10 mäßigen. 
75 fe l Zuge l ein größe Theil ur 655 
ö 5 ‚auf un Gro ar 
ſich mit andern Truppen an Pa ra Nad Ik 
Hauptſtadt dem Schutze des Propheten und der Eng⸗ 
länder anheimſtellte, welche Truppen gelandet haben, 
um Pera und die Auslaͤnder daſelbſt zu ſchirmen.“ 


® Frankfurt, vom 24. September. 

Der in Heidelberg verſammelte Verein der Deutſchen 
Naturforſcher und Aerzte hat in ſeiner am 21. d. M. 
gehaltenen Sitzung, welcher an 250, Mitglieder (wor⸗ 
unter der Profeſſor Brown aus Edinburg, der Baron 
v. Feruſſae aus Paris, die Profeſſoren Lichtenſtein, 
Oſann, Hayne und Ritter aus Berlin, die Profefforen 
Nees von Eſenbeck und Goldfuß aus Bonn, die beiden 
Profeſſoren Gmelin aus Tubingen, der Hofrath Kreiſſig 
amburg, Profeſſor Eſch⸗ 
bolz aus Dorpat, Staatsrath Rehmann aus St. Peters⸗ 
burg ꝛc.) beiwohnten, auf den geſchehenen Vorſchlag mit 
allgemeinem Beſfall Hamburg zu feinem Verſanmlungs⸗ 
orte für das nächte Jahr gewahlt. vr 

Muͤnchen, vom 21. September. 

Die zwei Sohne des Navarchen Miaulis und der 
Sohn des Antinararchen Sachturis, welche vor einigen 
Tagen über Marſeille und Genf hier ankamen, ſind 
heute in das Königl. Cadetten⸗Corps aufgenommen 
worden, um in demſelben nebſt andern Griechenknaben 
auf Koſten Or Maj. des Königs erzogen zu werden. 
Der jüngere Miaulis, erſt 9 Jahre alt, iſt ſchon nach 
der Befreiung ſeines Vaterlandes geboren, ſein Bruder 
iſt um vier Jahre alter. Beide haben die drei letzten 

Jahre nach Hydriotiſchem Gebrauche auf der Fregatte 


20,529. 


vertauſchten, ſagte er: „Werft den 


rzogen werd 
einſt zur Bildung der Nat nal Trupp 0 en wörer Heimalh 
beizutragen. 


ihres Vaters zugebrae d bei n 
58 e Bin cht, find bei allen unternehmunge 


artig geweſen, und auch auf ihr von 
dem Schiffslehrer oder Srammetitug a a 
Die drei Knaben werden von einem Hydriotiſchen See⸗ 
mann 1 welcher nichts mehr wuͤnſcht, als hier 
eiwas Nützliches zu lernen, um es in feine Heimath 
zurüͤckzabeingen. Nichts iſt aufrichtiger und belehrender, 
als feine Mittbeilungen uͤber feine Heimath. „Was 
pour „Dterr? erwiederte er auf die Vorwürfe, welche 
einen Landsleuten gemacht werden, „das wir thun ſoll⸗ 
ten? Wir hatten kein Geſetz, und wußten auch nicht, 
was es war. Unterdrücken und Nauben, oder Knecht 
fin und dem Heren gehorchen, das war unfere Weis⸗ 
eit und unfere Tugend. Jetzt ſehen wir zum erſten⸗ 
mal buͤrgerliche Ordnung und Fühlen ihren Schutz. 


Wir ſegnen die großmüthigen Männer, die uns das 


chriſtliche Europa ſchickt, um uns das Hecht und die 
e zu zeigen und die Mittel zu Bann durch 
mean ie Schlechten im Zaume gehalten wurden; aber 
nun fühlen wir auch, was uns fehlt. Es iſt kein 
Grieche, der nicht wünschte, etwas zu lernen — Kenntniſſe 
oder eine Kunſt, wir find nach Allem begferig, was uns 
und den Unſrigen nuten kann“ — Als die drei Kna⸗ 
ben ihre Kleider mit der Uniform der Koͤnigl. Cadetten 
' Kram von Euch, er 
iſt Tuͤrkiſch oder erinnert doch an die Türken; aber zieht 
mit den Kleidern auch Europaiſche Geſinnungen an, 
ſolche nämlich, wie der König hat, Euer Wohlthater.“ 
— Auch der Fuͤrſt der Wallachei, Ghyka, hat drei feiner 
Söhne mit ihrem Erzieher hierher geſchickt, von denen die 
wei jüngften, Knaben von 13 und 14 Jahren, ebenfalls in 
das Cadetten⸗Corps eingetreten ſind, wo mit ihnen 
wei Söhne des Boiaren Cholesko, des wahrſcheinlichen 
kachfolgers vom Fuͤrſten Gbyka, um 


„ Wien, vom 24. September. 
Der bisherige K. Franz. Botſchafter am hieſigen Hofe, 
erzog v. Lapal⸗Montmoreney, iſt äber Linz, wo er 
r. Maj. dem Kaiſer in einer Abſchiedsaudienz fein 
Abberufungsſchreiben uͤberreichen wollte, nach Paris ab⸗ 
gereiſt, um ſich auf ſeinen neuen Poſten in England zu 


begeben. 
5 Paris, vom 22. September. 
„Der vormalige Poſtbeamte, Graf Mallarme, brkannt⸗ 
lich wegen Veruntreuungen in Strafe genommen, hat 
eflern am range geſtanden, und waͤhrend der Dauer 
eſer Strafe nicht aufgehört zu weinen Neben ihm 
waren noch 8 andere Verbrecher aus 
2 gebrandmarkt wurden. Mallarme ward hierauf nach 
dem Gefaͤungniß abgefuͤhrt, wo er? Jabre verbleiben wird. 
Der Graf Alexander Delaborde hat die Idee einer 
Erziehung mittelſt Reiſen, welche er unlaͤngſf in einer 
Sitzung der Akademie vorgetragen, zu verwirklichen an⸗ 
gefangen. Es füllen nämlich 8 bis 10 Zoͤglinge einer 
ieſigen Erziehungsanſtalt, von einem oder mehreren 
Hofmeiſtern begleitet, das Vaterland der ſchoͤnen Künfte 
und Dichtkunſt (Italien), den Sitz der Gelehrfamkeit 
Deutſchland und die Schweiz) und endlich die beiden 
taaten (England und Nordamerika) beſuchen, wo die 
Staatsweisheit und der Gewerbsfleiß bluͤhen. Zwei 
deu 575 „ 4 die erſte Reiſe, 
e im Nov. 3 7 bis. 9 Monaten zus 
ruͤckgelegt werden. a 2 


ellt, worunter 


— m ͤ — 


Brief Bol 10 850 . 3 der Conque⸗ 
e aus Toulon vom 17. ſagen, 

rant eben unter Segel gehe. Die e unh Aventure 
ſei die Nacht vorher ploͤßlich nach Malta und Conftan- 
tinopel mit Depeſchen von der hoͤchſten Wichtigkeit an 
den Grafen Guilleminot abgegangen. Nach Briefen 
aus Morca waren alle, für die Levantiſche Station 
nicht unentbehrlichen Kriegsfahrzeuge plotzlich nach Con⸗ 
ſtantinopel zum Adm. Roſamel beordert. 


Liſſabon, vom 9. September. 
(Privatmittheilung. ) 

Aus Angola wird gemeldet, daß die Einwohner ſich 
für D. Pedro erklärt und den ihren Wuͤnſchen wider⸗ 
firebenden Gouverneur Nicolas d Abreu Caſtello Branco 
getödtet haben. Die Unfälle bei Terceira konnen nun 
nicht länger verheimlicht werden. Seit vorgeſtern kommt 
das Geſchwader theilweiſe und mit ſo wenigem Auf⸗ 
ſeben als möglich in dem Tajo an; die Soldaten landen 


ſehr unzufrieden und voller Klagen uͤber die erlittenen 


Strapazen. Abtheilungen mehrerer Regimenter find bes 
reits wieder ihren alten Regimentern einverleibt; a 
der Inſel St. Miguel hat man nur die Verwundeten, 
einige Bataillone und 3 Briggs zur Beobachtung von 
Terceira gelaſſen. Seit 4 Tagen hat ſich in Tueluz 
kein Adeliger blicken laſſen, um dem Infanten und ſeiner 
Mutter die Aufwartung zu machen. Unſere Munieipa⸗ 
lität, die ſchon 2400 Raketen angeſchafft hatte, um die 
Einnahme von Terceira zu feiern, iſt ſehr betreten. 


vom 11. September. 

Der hieſige 5 vom heutigen Tage enthält Fol⸗ 
endes „Antonſo Joſe Concalves Pereira, Abt von St. 

amede da Cankeada, im Erzbisthum Braga, hat in 
feinen eigenen Namen, fo wie in dem anderer wahren 
und getreuen royaliſtiſchen Freunde des Thrones und 
des Altars, mit tiefſter Ehrfurcht und Unterwöͤrſig⸗ 
keit Sr. Maj. Don Mig 
ah überreicht, worin dringend gebeten wird, daß in 
en Portugieſiſchen Staaten die Jeſulten zur Jugend- 
Erziehung wleder zugelaſſen werden mögen, fo wie, daß 
die heilige Snanifition wieder eingeſetzt werde, damit 
die verabſcheuungswerthen. Verbrechen der Gotteslaͤſte⸗ 
rung und Ruchloſigkeit, die beſtaͤndig begangen werden, 
gehörig beſtraft werden konnen.“ 


London, vom 23. September. 

Das Packetboot Chicheſter iſt am 16. d. zu Falmouth 
eingetroffen. Es überbrachte Nachrichten aus Vera⸗ 
Cruz vom 30. Juli und aus Mexico vom 25. deſſ. M.; 
auch 653,000 Dollars in Barcen für Privatrechnung, 
"ber keinen einzigen Paſſagier, indem die Alt- Spanier, 
welche ſich an Bord deſſelben einſchifen wollten, auf 
die Rachricht von der Spaniſchen Expedition in das 

unere des Landes geſandt worden waren. In Mexico 
elbſt herrſchte äußere Ruhe, doch war die Gaäbrung 1 
roß, und Guerrero hatte viele einde. Santa Ana 

efand. ſich am 30. Juli zu Vera⸗Cruz und ſetzte das 
rt San Juan de Ulloa in Vertheidigungsſtand. Er 


hatte 3000 Mann bei ſich und erwartete eben fo viele 


Rekruten, von denen jedoch eine bedeutende Anzahl uns 
terweges deſertirten. Zu Pucbla bildete ſich eine andre 
toifton unter Guerrero felbſt, der Santa Ang nicht 
traute, obwohl an dem Republikanismus des Lettern 
nicht zu zweifeln iſt. 


uel I. eine unterthänige Vitt⸗ 


— London, vom 24. Scptember. 

Das Morning⸗Journal, deſſen Verfaſſer bekanntlich 
vom Herzoge von Wellington angeklagt find, hört den⸗ 
noch nicht auf, jede Gelegenheit zu benutzen, um mit 
feiner leidenſchaftlichen Sprache gegen den Mintiter 
aufzutreten. So lieſt man in einem ſeiner letzten Bläte 
ter über die Stockung im Ackerbau, Handel und Ge⸗ 
werbe Folgendes: „Die vor einigen Tagen aus Coven⸗ 
try und Barnsley erhaltenen Nachrichten liefern neue 

roben der geoßen Wohlthat, die man dem Lande durch 
Befolgung des freien Handels⸗Syſtems erwiefen hat! 
Das Land iſt bankerott! Wir könnten ſechs Grafſchaf⸗ 
ten nennen, wo die Pächter nicht 25 pt. zu zahlen im 
Stande waͤren, wenn man ſie morgen dazu aufforderte, 
und das haben fie dem Herzoge von Wellington zu ver⸗ 
danken. Nicht eine Grafſchaft können wir nennen, die 
ſolvent wäre — nicht eine, auf welcher die Armen⸗ 
Taxen nicht auf das Heuͤckendſze laſticten — nicht eine, 
wo, noch ein Probeſtuͤck vom alten Engl. Bunte zu 
finden ware — und dieſen Zufiand unferes Ackerbaues 
haben wir dem Herzog von Wellington zu verdanken! 
Steht es etwa beſſer mit den Fabrik⸗Bezieken? Man 
gebe nach Spitalſield, nach Manchefter, nach Barnsley, 
nach Cobentey, nach Leeds, nach Glasgow, nach Frome, 
und die Antwort wird fein: der Herzog von Wellington 
und der freie Handel haben uns ruiniet! Begebt euch 
in die Sechaͤfen — ſeht die gedrängten Haufen unbe⸗ 
ſchaͤftigter Matroſen — die in den Docks berfaulenden, 
oder von den Colonieen mit Ballaſt zuruͤckkehrenden 
Schiffe, und ihr werdet ſehn, was wir Alles dem Her⸗ 
zog don Wellington zu verdanken haben. Leſet ferner 
die täglichen Berichte aus den Colonicen, und nehmt 
das Verzeichniß der Bankerotte zur Hand, das jetzt den 
Hauptartikel der Hofjeitung ausmacht, und geht dann 
hin, und lobt die Weisheit des großen Herzogs.“ 

Der Tunnel unter der Themſe wird noch immer ſehr 
ſtark, namentlich aber von Fremden, beſucht; man hat 
am außerſten Ende deſſelben einſtweilen eine Wand a 
geführt und vor derſelben große Spiegel mit Gaslich⸗ 
kern angebracht, fo daß es den Anſchein hat, als wäre 
der Tünnel wirklich ſchon fo weit durchgeführt, als 
man ihn beabfichtigt: Man will ſich in der nächſten 
0 an 3 wenden, und hofft, daß das⸗ 
elbe dem großartigen Unternehmen eine Unterſtü 
bewilligen werde. 3 8 

London, vom 25. September. f 

Unter den Angriffen auf den Herzog von Wellington, 
wegen deren das Morning⸗Journal gerichtlich belangt 
iſt, befindet ſich auch ein Brief, in dem ihm Schuld 
gegeben wird, er trachte nach der Krone und werbe um 
a Hand der Prinzeſſin Victoria fuͤr fernen älteften 


Warſchau, vom 28. September. 
Ueber die, dem Friedensſchluſfe unmittelbar vorherge⸗ 
gangenen Ereigniſſe erfahren wir aus zuverlaͤſſiger Quelle 
unter Anderm Folgendes: „um die Bedenklichkeiten wo 


moͤglich zu heben, welche die in Adrianopel mit den 


Unterhandlungen beauftragten Tuͤrk. Bevollmaͤchtigten 
dem definitiven Abſchluſſe des Friedens⸗Tractats in den 
letzten Tagen entgegen zu ſetzen ſchienen, und bei der 
Pietsch Beſorgniß, daß, falls der General Graf 

ebitſch die von ihm Aa ee pecenntochfeie riſt nicht 
enau inne gehalten ſaͤhe, der ſofortige Aufbruch des 
ceres gegen die Hauptſtadt die unvermeidliche Folge 
davon fein würde, entſchloß ſich der Königl. Preußiſche 


— 


d Orient bekanntzumachen, ie; 


Geſandte dei der hohen Pforte, Herr von Monet, auf 


ausdrückliches Verlangen des Großherrn und auf drin⸗ 


gendes Anſuchen der beiden Botſchafter von England 
und Frankreich, ſich ſchleunigſt nach Rodoſto einzuſchif⸗ 
fen, um ſich von dort zur Beſeitigung jener Bedenklich⸗ 
keiten in das Hauptquartier des Grafen Diebitſch nach 
Adrianopel zu begeben Seine Bemuͤhungen haben we⸗ 
ſentlich dazu beigetragen, daß der Friede noch innerhalb 
der, der Pforte geſetzten Friſt zu Stande gekommen iſt. 


ſem Berichte 


. aſter, des tapferſten Volkes unter den 
ſiatiſchen Stammen, zu Füßen zu legen.“ 5 
In dieſen Tagen find die in Siliſtkia zu Gefangenen 


Helen es Friedens dürfte nicht hin⸗ 


orgt, daß die Uebelgeſinnten zu dem gewoͤhnlichen Mit⸗ 
tel, Feuer anzulegen, ſchreiten werden, um ihre Plane 
endlich durchzuſetzen. Die Hinrichtungen dauern fort, 
und werden gewoͤhnlich bei Nachte vollzogen. 8 

Man hoͤrt in Conſtantinopel von den Tuͤrken die 
Aeußerung: „die Türkei ſei von Rußland zwar ſtren 
aber doch aufrichtig behandelt worden.“ Von den Eng 
und Franz. Vermittelungen wollte der Divan keinen 
Gebrauch machen. : 


„Smyrna, vom 16. Auguſt. 

Der Courier d Orient erhielt von dem Ruf. Viee⸗ 
Admiral Grafen Heyden folgendes Schreiben: „Mein 
Herr! Muͤde aller Luͤgen, welche der Courier de Smyrne 
in ſein Blatt einruͤckt, bitte ich Sie, in Ihrem Courier 
es eine niedertraͤchtige 
Luͤge iſt, daß Hr. v. Riguy für die Egypter an Bord 
der Corvette Lionne intekcedirt habe, um der Pluͤnde⸗ 
rung Grängen zu ſtecken. Hr. v. Rigny hat ſich nie 
weder dircet noch indirect in dieſe Sache gemiſcht. Es 
iſt eine niederträchtige Lüge, daß wegen Wegnahme der 
Egyptiſchen Corvette Mißderſtaͤndniſſe zwiſchen mir und 
dem Admiral Malcolm ftattgefunden hätten. Ich glaube 
nicht einmal, daß wir uns über dieſe Sache geſprochen, 
noch weniger daruͤber geſchrieben haben. Der Hr. Re⸗ 
dacteur der Smyrnaer Zeitung mag übrigens lügen ſo 


viel es ihm gefällt, aber 
was mich und me 


koͤnnte. 


Befehlshabers Grafen Diebi 


(be 


ich bitte ihn, nur über 
mi meine Escadre b 
denn früher oder fpäter möchte die Gelegenbeit kommen, 
wo man ihn feine Unverſchaͤmtheit theuer bezahlen laſfen 
nte. Sie werden mich verbinden, wenn Sie dieſen 
2 1 2 A 2 ee end — 74 
. ſ. w. 6. v. Heyden, Vice⸗Admiral Sr. Kaiſerl. 
Mai. An Bord des Azow, vor Poros, den 20 Juli 1829. 


== Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
Eine außerordentliche Beilage — . de St. 
Petersbourg vom 24. Sept. enthält Nachſtehendes: 
„Da Se. Mai. der Kaiſer vorausfaben, daß das Ueber⸗ 
ſteigen des Balkan durch unſere ſiegteichen Truppen 
alsbald eine directe Verbindung zu Lande mit der unter 
dem Befehl des Vice⸗Admirals Heyden im Archipel ſta⸗ 
tionirten Flotte Sr. Ma. moglich machen würde; fo 
hatten Sie ſchon im Voraus dem Letzteren befohlen, 
ſeine Macht im Golf von Saros zu concentriren und 
einige leichte Fahrzeuge vor Enos kreuzen zu laſſen, da⸗ 
mit die Flotte beim Erblicken gewiſſer Signale ſich mit 
den Landtruppen, ſobald dieſe ſich am Ufer zeigen wuͤr⸗ 
den, ſogleich in Verbindung ſetzen konnte. Das Tage⸗ 
buch der militaͤriſchen Operationen vom 22. bis zum 
20. Auguſt (3. bis 11. Sept.), und der Bericht des 
Ober⸗Befehlsbabers der zweiten Armee, Grafen Dies 
bitſch⸗Sabalkanski, beweiſen, daß dieſe Verfuͤgungen Sr. 
3 Majeſtaͤt von dem beſten Erfolge gekrönt 
Gegenwärtig ſteht die Flotte des Vice⸗Admirals Gra⸗ 
en Heyden in directer Verbindung mit dem rechten 
jlügel der Armee, während Admiral Greigh mit dem | 
Unken communicirt, und alle Operationen unferer See 
macht unter die allgemeinen Anordnungen des Ober⸗ 
Sabalkanski geſtellt find. | 
waren die Kraͤfte der 
vertheilt: das zweite 


Beim ange dieſer Depeſchen 
Operat ee Telgenberget alt 


Corps, unter dem Befehl des General⸗Adjutanten Gra⸗ 


fen Pahlen, beſetzte die Stadt Vi e 

Sunn, dee vi — Born, und das fh 
N) eſſe rpoſten ſich im Do i 

in Tſchurlu befanden, beſetzte 3 haar 25 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 29. Sept. Morgens um 4 Uhr, iſt in Halle der 
une und Medieinalrath de Dr. an | 
annt durch feine Infibulationslebre) geſtorben. Sein 
Bu jr e rad 2 ihm in geld, — | 
n uͤberſehen, daß er ein ausge 
Lehrer für die praktiſche Chirurgie war. > ae 
Herr Leyers zu Nenuenlirchen im Kreiſe Steinfurt, 
Regierungs⸗Beßirk 2 er, hat eine neue Hackſelma⸗ 
1 erfunden, Pi ehr zwechmäßig befunden wor⸗ 
en iſt, und deren Einrichtungen jede Gefahr vor Ver⸗ 
ſtuͤmmelungen der linken Hand, die bei der gewohnlichen 
Schneidlade (Haͤckſelbank) ſo haufig vorgekommen, be⸗ 
ſeitiget. Der Erfinder 755 2 Maſchinen dieſer Art, 
Die eine von höherer Vollkommenheit, mittelſt welcher 
2 Menſchen in 12 Stunden 3500 bis 4000 Pfund gu⸗ 
ten Häckerling ſchneiden konnen, koſtet im Orte lit 
50 Thlr., die andere, in welcher das Stroh durch 2 
a Fee i e wird, 15 
e e „ eine gew e Schne 
lade, koſtet 18 Thlr. e 


das 
etrifft, zu ſchweigen, 


Aus Vorpommern. 


kan Lille meldet man, daß man ſich kaum erinnern 
un, in der dortigen Gegend jemals eine ſo große 
Menge von Oliven geſehen zu haben, als in dieſem 
gabe. Die Zweige des Oelbaums erliegen faſt unter 
der Laſt der Feucht, und es iſt daher wahrſcheinlich, daß 
die nahe bevorfichende Erndte die Eigenthumer fuͤr den 

rluſt, den fie im vorigen Jahre erlitten, reichlich 
entſchaͤdigen werde. 

er Pfarrer zu Colombier und Anvernier (Neu⸗ 
chatel), Hr. de Jonas de Gelieu, theilt aus feiner Er⸗ 
ahrung Aber Bienenzucht Folgendes mit: Wenn man 
m Herbſt zwei oder drei Bienenſſöcke vereinigt, ſo bes 
darf eine ſolche zuſammengeſetzte Familie nur wenig 
mehr Honig zur Durchwinterung, als ein einzelner 
Stock, und was das Beſte iſt, dieſe Art giebt die früher 
fien und kraͤftigſten Schwarme. 

Einem neuen Franz. Werke uͤber die Geſchichte der 
Paͤbſte iſt eine Tabelle beigefügt, aus der man ſieht, 
wie viele Paͤbſte aus jedem Lande die dreifache Krone 
getragen haben feit Petrus bis auf Leo XII. Nämlich: 

Gallilaiſcher, 17 Griechiſche, 4 Afrikanifche, 6 Syriſche, 
1 Sabiniſcher, 16 Toskauiſche, 2 Dalmatiſche, 4 Sici⸗ 
lianiſche, 2 Sardiniſche, 16, Neapolitaniſche, 4 Spa⸗ 
niſche, 7 Venetianiſche, 8 Mailandifche, 15 Franzdſiſche, 
6 Deutſche, 1 Lotbringiſcher, 1 Burgundiſcher, 5 Ge⸗ 
nueſiſche, 2 Piemonteſiſche, 1 Holländischer, 1 Engliſcher, 
1 Portugieſiſcher, 1 Candiatiſcher und 134 Roͤmiſche. 

Pr che 


Durch das Beiſpiel der benach⸗ 
barten Mecklenburgiſchen Gutsbeſitzer, mehr aber noch 
durch das Entitchen des Vereins für Pferdezucht und 
fee ge in Berlin, war auch bei mehreren Land⸗ 
wirthen des Anclamſchen Kreiſes die Idee angeregt wor⸗ 
den, ein Pferderennen zu veranſtalten, um dadurch das 
10 an dieſem hochwichtigen Zweige der landwirth⸗ 


i Bei en Induſtrie auf eine vielleicht ſehr wirkſame 
Art zu 
fand aus dem Oberamtmann Weſenberg zu. Span⸗ 
teckow, dem Gutsbeſitzer von Schwerin auf Dargibell, 
dem Amtmann Heldberg in Stretenſee und dem Domai⸗ 
nenpaͤchter, Pr. Lieutenant Bluͤhmcke zu Rebelow. Im 


eigekn. Die zu dem Ende gebildete Eomittee 


Allgemeinen hatten ſie ihrem Unternehmen die Geſetze 


des Berliner Vereins zum Grunde gelegt, und folgende 


Preiſe ausgeſetzt, als: x 
a) für den Sieger im erfien Rennen einen ſilbernen 
uwendig vergoldeten Pokal, mit paſſender Inſchrift; 


b) für den Sieger im 2ten Rennen, woran jedoch nur 


Jockeys Theil nehmen ſollten, ein vollſtaͤndiges 


eitzeug; 

e) für den argen Sieger im Bauern⸗Rennen 20 Thlr., 
für den zweiten 10 Thlr. und für den Zten 5 Thlr. 
Da die Pferdezucht im Anclamſchen und Demminſchen 
Kreiſe ſchon auf eine l von Vollkommenheit 

geſtellt iſt; fo fand das 
nicht allein den allgemeinſten Beifall, ſondern auch eine 
ſo rege Theilnahme, wie ſie wohl kaum in ihrer Erwar⸗ 

vu gelegen haben konnte. 
ie Rennbahn,! deutſche Meile im Umfange enthal⸗ 
tend, war mit vieler Zweckmaͤßigkeit auf der Feldmark 
des Domainen-⸗Vorwerks Spanteckow eingerichtet; auch 
atte die Committse in dem nah gelegenen Luſtwaͤldchen, 
en ſogenaunten Strittkaͤmpen, durch mancherlei Anord⸗ 
kungen m die Bequemlichkeit und das Vergnügen des 
febanlurt gen Publikums Nac Das Rennen fand ſo⸗ 
ann am 20fien v. M., Nachmittags um 2 Uhr, Statt. 


ternehmen der Committee 


In der erſten Abtheilung des Hauptrennens ſiegte eine 
braune Stute des Oberamtmanns Muller in Matlen⸗ 
dagen, Amts Clempenow, indem ſie die Bahn in zwei 
Minuten 20 Secunden durchlief. In der zweiten Ah⸗ 
theilung deſſelben Rennens trug hingegen ein Fuchswal⸗ 
lach des Amtmanns Heldberg zu Stretenſee, die Bahn 
in 2 Minuten 23 Scrunden durchlaufend, den Sie 
davon. Beide Pferde durchliefen demnächft noch einma 
die Bahn, wobei jedoch die Stute des e. Müller, das 
Be in 2 Minuten 25 Secunden erreichend, Sieger 
wurde. 

Der Oberamtmann Müßer empfing hierauf aus den 
Händen des zum Kampfrichter erwaͤhlten Kreis⸗Landraths, 
Grafen von Schwerin, den ſilbernen Pokal, indem Letz⸗ 
terer dabei in wenig Worten die Veränlaſſung und den 
Zweck andeutete. Fur das zweite Rennen batten ſich 
nur wenige Coneurrenten eingefunden, daher der Preis 
deſſelben züruͤck gelegt wurde. Mit innigem Vergnügen 


job man hingegen die Bauern auf nicht a? r 


en, ohne Kopfbedeckung, ohne Rock oder Jacke, und 
mit langen Peitſchen bewaffnet, dahin ſtuͤrmen, wie jeder 
dem Andern zuvor zu kommen ſuchte. — Der Bauer 
Meſterknecht aus Japenzin erwarb ſich indeß den erſten 
Preis, indem ſein Pferd die Bahn in 3 Minuten 
durchlief. Man gewann hiebei zugleich die erfreuliche 
Ueberzeugung, daß auch die Bauern in der Pferde⸗ 
zucht wacker vorwärts ſchreiten; und es iſt an uneh⸗ 
men, daß ſie ihre Bemuͤhungen noch eifriger darauf 
richten werden, wenn. fie jährlich eine ſolche Anregung 
daß erhalten. x 

ach Beendigung dieſer verfchiedenen Nennen, die 
auch nicht der kleinſte Unfall ſtörte, zog ſich das Publi⸗ 


kum in die bereits genannten Otvittlämpe zurück, wo 


bei dem Spiele zweier Muſikchdre Sr. Majeſiat dem 
Könige ein mehrmaliges Lebehoch! gebracht wurde, ver⸗ 
bunden mit dem aufrichtigen Wunſche, daß dieſes Ren⸗ 
nen alljährlich wiederholt, und durch eine Thierſchau 
noch gemeinnütziger gemacht werden möge. 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen: 
Ber vollſtändige Robinſon Cruſoe. Neu nach 
dem Engliſchen bearbeitet. Mit einem Kärtchen 
von Robfufons Inſel. 3 Bande. — Nebſt bios 
graphiſchen Nachrichten uͤber Alexander Selkirk 
und Daniel Defoe, (d. Verf, des Robinſons) 
und einer Erklärung der am haͤufigſten vorkom⸗ 
menden Kunſtwoͤrter der Schiffs, und Seefahrts⸗ 
kunde. Gr. 16. Conſtanz bei W. Wallis. 1829. 
Ladenpreis 1 Thlr. . 5 

Alle Buchhandlungen ſind vom Verleger in den 
Stand geſetzt, dieſes Werk noch bis Ende October 
d. J. um den Subſcriptions⸗Preis von 223 Sgr. abs 
geben zu koͤnnen, wofür es e namentlich auch 

bei F. H. Mo r en 
(Moͤnchenſtraße 464) 
zu haben iſt. 5 

0 Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner alteſten Tochter Wilhel⸗ 
mine mit dem Königl. Stadtrichter Herrn Noth⸗ 
nagel zu Mohrin, habe ich die Ehre meinen entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Cammin, den a2ften des Septembers 18292. 
Wilhelmine v. Grap geborne Steckling. 


* 


ntéc4ꝛd . . ((c ooo. 


Bekanntmachung. 2 
1 Die Casinogesellschaft zu Stettin beabsich- 
tigt, in der Stadt ein zu ihrer Aufnahme passen- 
des Quartier auf mehrere Jahre vom ısten April 
1830 an zu miethen, Wer zur ebenbemerkten 
Zeit, allenfalls auch weiterhin jedoch nicht später 
als zum ısten October 1830, ein solches Quartier 
zu vermiethen hat, beliebe seine Bedingungen in 
einem an die Casino-Direction gerichteten Schrei- 
ben in dem jetzigen Casino-Lokal, grosse Dom- 
strasse Nr, 797. eine Treppe hoch, abgeben zu 
lassen. = 


Anzeigen. 2 
Ich wohne getz neuen Markt No. 24 bei dem 
Kuͤrſchner Herrn Braatz. Dr. Schleſinger. 


Die zwei und zwanzigſte Fortſetzung des Büͤcher⸗ 
Verzeichniſſes meiner Leihbibliothek, kann von mei⸗ 
nen reſp. Leſern unentgeldlich in Empfang genom⸗ 
men werden. Stettin, den sten October 1829. 

C. G. Müller, No. 865. 


Die Handlung von W. Henning, 
neuen Markt Nr. 948, 
empfiehlt fo eben von dem Hrn. F. W. Rohlmetz 
in Berlin erhaltenen „Firma-Knaſter“, vorzugss 
weiſe leicht und ſchoͤn, zu 10 Sgr. und „Littr. E.“ 
gu 0 Sgr. das richtige Pfund, und giebt den uͤblichen 
abatt. 


Blumenzwiebel-Verkauf. 

Da jetzt ſaͤmmtliche von Harlem erwarteten Blu⸗ 
menzwiebeln in meinen Händen find, fo koͤnnen nuns 
mehr alle Beſtellungen ausgeführt werden. Stettin, 
den ıgten September 1829. 7 

W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


Engliſche Velour, Imperial und ſchottſche Tep⸗ 
piche auch 2 br. Fußdecken u. g. m. empfiehlt zu 
ſehr billigen Preiſen F. G. Kanngießer. 


Meine bereits über, dreißig Jahre fühmlichſt ges 
führte und wohlbekannte Material- und Farbe,Waa⸗ 
ren⸗Handlung, im Hauſe No. 99, Reifſchlaͤger- und 
Beutlerſtraßen⸗Ecke, habe ich bei meinem zunehmens 
den Alter den Herren J. W. Aöfewig & Comp. 
uͤberlaſſen. Ich danke herzlich für das der Handlung 
geſchenkte Zutrauen, in dieſer Reihe von Jahren 
und bitte ergebenſt ſolches meinen Nachfolgern guͤtigſt 
u gönnen. Zugleich erſuche ich diejenigen, fo noch 

orderungen an mich haben, ſich zu melden; jo wie 
ich auch diejenigen hoͤflichſt erſuche, fo noch Zahlung 
an mich zu leiſten haben, hauptſächlich die noch Res 
ſtirenden aus der vorigen Firma Krafft & Wendler, 
ſich biunen Kurzem damit einzufinden, ſonſt ich die 
Saͤumigen gerichtlich einfordern laſſen werde. Stet⸗ 
tin, den ıften October 1829. C. Y. Wendler. 


In Bezug auf die Anzeige des Herrn Wendler 
empfehlen wir uns mit allen zu dieſem Geſchaͤfte 
ehoͤrenden Gegenſtaͤnden und verſichern Jedem eine 
reundliche, prompte, reelle und billige Bedienung. 
Stettin, den ıften October 1829. 

. J. W. Löſewitz & Comp. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko 


mache ich die ergebene Anzeige: daß ich mein Putz; 


und Mode⸗Geſchaft vom ıften October an Graben 


gießerſtraße Nr. 160, gerade über meiner fruͤhern 
ohnung, verlegt habe. Meinen ſchaͤtzbaren Kun⸗ 
den für das mir in meinem Geſchaͤfte bisher ger 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt dankend, bitte ich ge 
horſamſt, mir daſſelbe auch ferner zu erhalten; bei 
der Verſicherung: die reellſte Bedienung ſtets mit 
den illigſten Preiſen zu vereinen. 

er C. W. Fromm. 
Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 

tum zelge ich hieſigen u waͤrtigen P 
rie, und kurze Eiſen⸗Waaren Handlung von der 
Breitenſtraße nach meinem eigenen Haufe, Grapen⸗ 
gießerſtraße Nr. 169, verlegt habe, nachdem ich die⸗ 
ſelbe durch mannigfaltige neue Waaren noch ver 
er habe. J 
Wohlwollen zu ſchenken. 
5 Zeinrich Schultze. 


Endes Unterſchriebener empfiehlt ſich 
ſen. Glaſermeiſter K. Lebrentz, 
Bollenſtraße Nr. 788. 


* 444 * * ge 22 S2E% 2E 22 ro 
„ Die Manufactur⸗Waaren, Handlung % 
von J. Leſſer & Comp., 

Fohlmarkt No. 618, 
erhielt die erſte Sendung neuer Leipziger Meß⸗ 
waaren, und empfiehlt franzoͤſiſche, engliſche und 
1105 iſche Merinos in $ auch & Elle breit, achte 
achener Circaſſiens, Drap Imperial und Drap 
Thibet in den ſchönſten e ganz 
neue dunkle Cattune, ſo wie eine Auswahl 
ceuleurter and ganz acht blaoſchwarzer Geis 
denzeuge, und alle übrige Manufactur⸗Waa⸗ 
ren, unter Zuficherung der billigſten Preiſe. & 
NIK 
. 44424 42 KK 
Meine Band und Poſamentier⸗Waaren 5 7 
lung habe ich wiederum durch neue gemachte 
% Einkäufe complet aſſortirt; beſonders empfehle % 
ich ein ſchoͤnes Sortiment weißer und couleur * 
ter Strickwolle ſowohl in Berliner als auch % 
in engl. in allen Nummern; ferner den belieb⸗ Ar 
ten engl. Naͤhzwirn auf Rollen, Locken⸗Wickel 
à la Neige und mehrere neue Artikel die ich 
I dußerſt billig verkaufe, weshalb ich mich mit 
einem zahlreich geehrten Beſuch ſchmeichle. 
* J. w. Auerbach, Reifſchlägerſtr. 132, 
im Haufe des Friſeur Hrn. Link. 


1 9 5 


1 2 ee SE ee. ze Ze Zr SE ou En 
*Ich habe wiederum eine Sendung ch 4 
modernſten feidenen Herrn-Huͤten erhalten, bes 
ſonders empfehle ich eine ſchoͤne Sorte à 1 Rt. 
pr. Stück; ferner eine neue Art Caſtor-Huͤte, 
welche ſich zum Winter eignen, auch halte ich 
ER vorraͤthig; bitte um geehrten Zus 


ſpruch. J. W. Auerbach. 
Feet err. 


r 


% 
* 


e 


ergebenſt an, daß ich meine Galante“ 


bitte mir ferner ein güͤtiges 


mit allen vor 
kommenden Glaſer⸗Arbeiten zu den billigſten Prei⸗ 


| 


\ 


8 4842443222244 

2 Sur ſelbſt ak Sa Nee im 

Stande alle Gattungen Strickwolle in weiß, 

IS wars, roſa und Perlfarbe ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen. Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenft 
2 : ». Auerbach & Comp., 


7 


* 


* 

oben der Schuhſtraße No. 629. 
. 
1 * * 4 424424242 


* 
Schottiſchen Zwirn auf Rollen und Haar⸗ 
wickel empfehlen 
H. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 625. 
* S TTT 2 


ELITE TREE 
Eine bedeutende er Ren Hands . 
ſchuhe für Damen und Herren, beſonders eine & 
neue Art Glace, Handſchuhe für Damen ems 
4 pfehlen ergebenſt Br 
7 2 Sah 16 1 
oben der uhſtraße No. 625. 
TS a ee 


Bekanntmachung. 


Der Bau der Brucke über die Plone auf der Straße 
Sch Stargard durch Franzhaufen veranlaßt eine 
Uoerrung derſelben vom taten bis ıgten d. M. Die 
ſer age zwiſchen Stettin und Stargard kann in die, 

r Zeit alſo nur äber Roſengarten, Hohenkrug ꝛc. 

altfinden. Stettin den 3. Ockober 1829. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Randowfchen Kreiſes. 
— — —ę—ęq —— — 


+ 
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* 
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Bekanntmachung. 
5 ſoll die Lieferung der zur Speiſung der Detis 
lichen in dem hieſigen Land⸗Armenhauſe erforder⸗ 
zen Naturalien, imgleichen der zur Erleuchtung, 
für ung und Reinigung erforderlichen Gegenſtaͤnde 
Di das Jahr 1330 oͤffentlich ausgeboten werden. 
eſelben beſtehen in ungefaͤhr 8 
24 Winspel Roggen, 
10 Winspel Gerſte, 
3 Winspel Erbſen, 
30 Winspel Kartoffeln, 
5 Winspel Malz, 
30. Pfund Hopfen, 
9400 Pfund Fleiſch, 
5 Rentner Rinder- oder Hammeltalg, 
Tonnen Hering, Ä : 
200 Klafter fichnen Brennholz, 
7 Stein Lichte, 
e Centner Brenndl, 
Des Mund grüne Seife. 
ate Termin zu dieſer Minus, Licitation iſt auf den 
au 8 October c., Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, 
bauſ em Directions⸗Zimmer im hieſigen Land Armen. 
mit d. gelebt, zu welchem Unternehmungsluſtige 
erbie m Bemerken eingeladen werden, dat auf An; 
men tungen nach dem Termin nicht Rae acht genoms 
Legen erden wird. Die Bedingungen wegen diefer 
einzuſehg find auf dem Kreis⸗Büreau zu Ueckermünde 
eben, Ueckermuͤnde, den ag. September 1829. 


ie Direction des Vorpomm. Land⸗Armenhauſes. 


— 


Vorladung. 

Von dem Königl. Hofgerichte hirfeldft werden auf 
Anſuchen det Wittwe Tamß zu Kemnitzerhagen alle 
diejenigen, welche an dem von ihr mit gründherr⸗ 
ſchaftlſcher Genehmigung abgeſtandenen Pachtrechte 
des Guts Kemnitzerhagen, fo wie an den verkaͤuflich 
mit überlaſſenen Saaten und der Ackerarbeit, dem 
Vorſchuß und Vieh- und Feld Inventarium aus irgend 
einem Grunde zu fordern haben, hiedurch vorgela— 
den, ſolches am ziſten Auguſt, asflen September oder 
26jten October d. J. anzumelden und gehörig zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit wer⸗ 
den gehört, ſondern durch die am goſten November 
d. J. zu erlaſſende Pracluſiv⸗Erkenntniß für immer 
damit werden abgewieſen werden. Datum Greifs⸗ 
wald, den isten Juli 1829. 8 

Koͤnigl, Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 

; v. Möller, Director. a 


N Solzver kauf N 
Doünerftag den sten October, Vormitiag 9 Uhr, 
ſollen zo Klafter ſchon geſchlagenes Holz und ſtehende 
Baume, welche etwa so Klafter enthalten, meiſtens 
kiefern, dicht am Forſthauſe zu Armenheide an Ort 
und Stelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Am izten October d. J., früh g Uhr, ſoll in Tor⸗ 
elow, hieſigen Amts, der Mobiliar⸗Nachlaß der das 
elbſt verſicrbenen Foͤrſter⸗Wittwe Thiele, beſtehend 
in goldeneniund ſilbernen Ringen, Glas, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Blech, Eiſen, Meubles, Hausgeräth, Manns⸗ 
und Frauenß⸗Kleidung, Wäſche, Leinen, Betten, einer 

Kuh, Schaafen Gewehren, Buͤchſen und andern nüßs 
lichen Sachen, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung berkauft werden. Ferdinandshoff, den 
zoſten September 1829. 1 
Koͤnigl. Pr. Pomm. Juſtiz-Amt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Zu verpachten. 

Die Güter Labes (d) — jetzt von dem Pächter 
Heller bewohnt — und Klein-Borckenhagen, beide 
im Regenwalder Kreife und zum Lehns,Nachlaſſe 
des verſtorbenen Johann Carl Chriſtoph ven Borcke⸗ 
auf Wangerin gehörig, werden auf, Marlen k. J. 
pachtlos und ſollen in dem am zoſten October d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Hofe in Wangerin anſtehen⸗ 
den Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden. Dis Pachtbedingungen liegen bei 
dem unterzeichneten Lehnscurator zur Einſicht bereit 
und es wird hier nur bemerkt, daß der Meiſtbie⸗ 
tende Ein Hüfdert Thaler Caution zur Sicherheit 
für die Erfüllung ſeines Gebots im Termine zw ent⸗ 
richten hat. In dieſem Termine ſollen ebenfalls 
die Ertraͤge mehrerer von den herrſchaftlichen Jaͤ⸗ 
gern zu verſehenden Jagdreviere unter den im Ter⸗ 
mine bekannt zu machenden, Bedingungen am den 
Meiſtbietenden auf den Zeitraum von drei Jahren 
überlaffen werden. Wedderwill bei Labes, den 21. 
September 1829. 5 

Der General-Landſchafts⸗Rarh v. Löper. 


* 


Verkaufs Anzeigen. 
Zwei fehlerfreie fuͤnfjahrige Pferde, Stuten, mek⸗ 


tenburger Rage, ſtehen billigſt zu verkaufen in Colbatz. 


Auf dem Nittergute Alt⸗Klücken bei Arnsmwalde 
ſtehn 200 Stuͤck ſtarke Fetthammel billig zum Verkauf. 
N TE —— —— 
—————— 


——— — 
Zu verkaufen in Stettin. 


Ein zweiſitziger hollſteiner Wagen, in gutem Zu⸗ 
ſtande, ift billig zu verkaufen und das Nähere zu er⸗ 
fragen Königſtraße Nr. 185. 


E e ann aeg 
Tine in Federn hangende Chaiſe iſt billigſt zu vers 
kaufen, Kohlmarkt No. 622. 


ru ſt⸗ Caugaſter, 

a Pfund 12 Sgr., > 
ein Sußerf feiner und leichter amerikaniſcher Rauch⸗ 
taback — frei von allen narcotiſchen Beſtandtheilen, 
verſchafft er dem Raucher wahren Genuß, und greift, 
ſelbſt. bei dem anhaltendſten Rauchen weder Bruſt 
noch Junge an, weshalb er bruſiſchwachen Rauchern 


insbefondere und mit vollem Rechte empfohten wer 


haben bei n > 
r. Pinfehty & Comp, in Stettin. 
Reife Ananas-Früchte bei August Otto. 
Beſie Meklenb. Butter bei 10 & 5 fd. a Pfd. 
5 und 6 Sgr., fo wie ſchoͤnen S. M. Kaſe pr. Cirn. 
7 Rehlr., in Broden à Pfd. 23 Spe offerirt 
A. Bord, Pelzerſtraße 807. 
Starten Jam, Rumm pr. Bout. 15 Sgr. bei 
A. Borck, Pelzerſtraße 807. 
Ganz friſche Blutegel ſind billigſt zu haben bei 
n Drews, nahe der Baümbrücke Nr. 1096. 


Sauſer ver kuf: 

Das Haus Roſengarten Nr. 292 ſtehtß aus freier 

Hand unter den ene bie an legt zu verkau⸗ 

fen, und werden Käufer hiermit ergebenſt eingela⸗ 
den. Stettin, den ıften October 1829. ” 

de Wohnhaus No. za am grünen Paradeplatz 

iſt veränderungshatber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, wozu nich Liebhaber daſelbſt melden koͤunen. 

Daß Haus auf der gr. Laſtadie No. 260, wobei 

ſich Stallung, Garten und Wieſe befindet, ſoll aus 

freier Hand verkauft werden, und wollen ſich Kauf; 

lieb huber daſelbſt gefälligft melden. 


den kann — zu 


zu vermiethen in Stettin. 

In der großen Wollweberſtraße No. 867 iſt die 
zweite Etage, beſtehend in 4 Stuben, einer Speiſe⸗ 
und Bodenkammer, nebſt Küche, Keller und Holzge⸗ 
laß zum iſten Januar k. J. zu vermiethen. 

Eine meublirte Stube und Kammer nebſt Bedien⸗ 
tenftube und Stallung, iſt am grünen Paradeplatz 
No. 525 zum iſten November d. J. zu vermiethen. 


In der großen Wollweberſtraße No. 580 if in der 
2 — Etage eine freundliche Hinterſtube zu vers 
miethen. . 


— pers —æ—ä—ä6b 
Ein neu und bequem eingerichteter Pferdeſtall und 
Wagenraum zu vermiethen, 
f Kohlmarkt No. 622. 


.. EEE ERLERNTE . ———————— —— 
Eine Stube und Kammer, Küche und Keller if 


zum iſten November für eine ſtille Familie zu ver“ 


miethen, Kuhſtraße No. 280. Saltzwedel. 


— — T—!. ——üT FT 
In der e iſt eine Wohnung im 
vorne heraus, zum iſten Novem“ 


zweiten Stock, na 
ber zu vermiethen; das Nähere Kohlmarkt 430. 


Eine geräumige Stube n iſt it 
No. 142 billig 8 e b Schubſe 


Im Hauſe No. 122 Reiſſchlaͤger- und Schulze 
ſtraßen⸗Ecke iſt vom iſten November ab 422 
von 3 Stuben, nach der Reifſchlagerſtraße gelegen 
eine Treppe hoch zu vermiethen und das 99 \ 
derſelben Wohnung zu erfahren. 


1 


Wiefevermietbung. 


Eine Hauswieſe am Dammſchen See, im sieh, 
Schlage, zo Ruthen breit und eben ſo lan ſo 
vermiethet werden. Das Naͤhere große Wollbeben 
ſtraße No. 689. 7 


— ÜůAVñ . ——— 
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Bekanntmachungen. 


Ich habe meinen bisherigen GeſchaftsBeirieb auf 
gegeben und meingm ierten“ Dem Schiffscay! 
tain Peter Lriſſen hier, überlaſſen. Einem ſehr ver“ 
ehrten Publikum in Stettin ſage ich den ſchuldigſten 
Dank für das mir ſtets geſchenkte gürige Zutrauen 
und bitte ſehr, dies auf meinen Nachfolger überge 
hen zu laſſen. Kiel den 23. Sept. 1829. . 
Der Schiffscapitain Thomfen. 


Ich beziehe mich auf vorſtehende Anzeige und 
werde fters bemüher fein, mir die Zufriedenheit eine 
geehrten Publikums zu erwerben, die mein Vorgaͤt 
ger genoß. In denſelben Verbindungen kann ich 
durch vortheilhafte Einkäufe im Lande die vorzuͤg 
lichſte Waare liefern und die billigſten Preiſe ſtellen 
und habe jetzt eine Ladung vorzuͤglich ſchoͤne hollſteil 
ſche Stoppelbufter in großen und kleinen Gebinden, 
heliſt. Süßmiſchs, und Land⸗Kaſe, auch grünen Kran, 
ter⸗Kaͤſe anhero, gebracht, womit ich mich beſten 
empfehle. Mein Schiff Johanna liegt an der hol 
ſteiner Brucke. Stettin den 2. October 1829. 

Peter Niſſen aus Kiel. 


Sollte Jemand eine ſich noch im guten ande 
befindende Kornklapper abzulaſſen 5 A ich 
es mir anzuzeigen. Chr. Ernſt Juppert 


Eine Ankündigung über die im Verlage von Trowitzſch & Sohn herausgekommenel 


Kalender pro 1830 iſt dieſer Zeitung beigefügt. 


(Hiebe zwei Gewinnliften.) 
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